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Aufbruch oder Abbruch?

die Zukunft des ländlichen
raums im Freistaat thüringen

Begrüßung 

Maja eib
landesbeauftragte der konrad-adenauer-
stiftung für den Freistaat thüringen
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christian carius MdL  
thüringer Minister für bau, landesent-
wicklung und verkehr

Podiumsdiskussion

dorothea Storch  
bürgermeisterin
der vg dornburg-camburg

holger obst  
bürgermeister 
der stadt hildburghausen

dr.-Ing. hans-Gerd Schmidt  
Präsident

der architektenkammer thüringen

Moderation

blanka Weber  

Freie Journalistin

Der demografische Wandel wird unser Land über die nächsten 
Jahrzehnte hinweg verändern. darauf müssen sich gesell-
schaft, Politik und wirtschaft einstellen. es ist wichtig, den 
veränderungsbedarf anzuerkennen, ohne in Übertreibungen 
zu verfallen: schrumpfung bedeutet nicht abbau, anpassung 
oder aufgeben. die bevölkerungsentwicklung ist nur bedingt 
beeinflussbar, aber gestaltbar. Viele Instrumente zur Gestal-
tung des demografischen Wandels haben wir schon. Andere 
müssen erst noch entwickelt werden. 

insbesondere der erhalt bzw. die entwicklung der infrastruk-
tur ist eine schlüsselfrage für die Zukunftsfähigkeit des ländli-
chen raums. es gilt, negativen entwicklungstendenzen in den 
gewachsenen ortsstrukturen zu begegnen. Zur unterstützu-
ng der innerörtlichen entwicklung wird das tMblv in einem 
thüringer Pilotprojekt einen sanierungsbonus für eigentümer 
einführen.

um gleichwertige lebensverhältnisse zu sichern, müssen auch 
infrastrukturstandards weiterentwickelt werden. durch eine 
gezielte standardprüfung können in Zusammenarbeit mit 
gemeinden und landkreisen entwicklungshemmnisse beseitigt 
werden. regionale daseinsvorsorgekonzepte können dabei 
helfen, dass allen bürgerinnen und bürgern auch in Zukunft 
ein guter und barrierearmer Zugang zu sozialer und mediz-
inischer versorgung zur verfügung steht.

das Politische bildungsforum thüringen der konrad-adenauer- 
stiftung widmet sich diesen herausforderungen bereits lang-
jährig und diskutierte das thema in seinen Facetten in einer 
mehrjährigen tagungsreihe im gesamten Freistaat thüringen. 
auf basis dieser veranstaltungen, die unter der schirm-
herrschaft des in der thüringer landesregierung verant-
wortlichen Ministers für bau, landesentwicklung und verkehr 
christian carius Mdl standen, ist nun in auswertung die 
Publikation Demografischer Wandel und Daseinsvorsorge 
im ländlichen raum am beispiel Thüringens erschienen, 
deren ergebnisse vorgestellt werden.

der ländliche raum thüringens hat Zukunft. kommen sie mit 
unseren experten ins gespräch, um über konzepte der 
gestaltung zu diskutieren. 
 
die Publikation steht unter:

http://www.kas.de/wf/de/33.36539/ zur onlinelektüre oder 
download bereit.


